
Der perfekte Schnuppertag
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Der Schnuppertag dient 
vielen Schüler:innen als 
Entscheidungsgrundlage 
für die Auswahl der Lehr-
stelle. Aus diesem Grund 
ist die Gestaltung des 
Schnupper tages ein 
wichtiger Faktor für die 
Jugendlichen. 

Die berufspraktischen Tage (Schnuppertage) 
sind wichtiger Bestandteil der Berufsorientie
rung der Mittelschulen in Lustenau und der 
Polytechnischen Schule Dornbirn und finden in 
den Betrieben statt. Durch Zuschauen, Fragen 
stellen und Ausprobieren einfacher Tätigkeiten 
erhalten Schüler:innen die Gelegenheit, Ein
blicke in verschiedene Berufe und den Arbeits
alltag zu bekommen und dadurch per sönliche 
Vorstellungen mit der beruflichen Realität vor 
Ort abzugleichen. Ganz nach dem Motto: Pro
biere möglichst viel aus. Nur durch das eigene 
Tun kannst du wirklich sagen, ob dir der Beruf 
Spaß macht. 

Oft sind die berufsprak
tischen Tage mit einer 
größeren Herausfor
derung verbunden. Die 
nachfolgende Checkliste 
soll Klein und Mittel
betriebe ermutigen und 
gute Tipps geben, wie 
sie die berufspraktischen 
Tage erfolgreich im Be
trieb umsetzen. Hierzu 
sind Impulse und An
regungen aus den Be
fragungen von Lehrlingen 
mit eingeflossen. 



• Termine den Schulen rechtzeitig vorschla
gen und vereinbaren. 

• Eventuell individuelle Lösungen ermög
lichen.

• Spezifische Umstände der Betriebe berück
sichtigen (z.B. Zeitressourcen). 

• Einblick geben über: 
Mitarbeiter:innen, Aus
zubildende, Produkte. 

• Einblick in verschiedene 
Bereiche des Unterneh
mens geben (eventuell 
Betriebsführung).

• Fokus auf den Tätig
keitsbereich ihres / sei
nes Berufswunsches.

• Fragen nach der Motiva
tion zur Berufswahl. 

• Fragen nach Hobbies. 
• Fragen nach den Berufs

vorstellungen. 
• Fragen nach den fachli

chen Vorkenntnissen.
• Verfügt der Schnupper

lehrling über handwerk
liches Geschick? 

• Verfügt der Schnupper
lehrling über logisches, 
mathematisches oder 
kaufmännisches Interes
se (je nach Berufswahl).

• Vorbereitungsteam zusammenstellen.
• Wer ist zuständig? 
• Wie viel Zeit wird zur Vorbereitung benötigt?
• Wer ist für die Aufsicht verantwortlich? 
• Wer ist für die Durchführung verantwort

lich?
• Wie wird der Schnuppertag gestaltet?  

(Ablauf durchbesprechen) 
• Wer übernimmt was? 
• Sind alle Mitarbeiter:innen informiert, was 

zu tun ist?

• Begrüßung durch die Verantwort lichen 
oder die/den Ausbildungs leiter:in.

• Information über den Tagesablauf  
(evt. visuell auf einem Flipchart).

• Etwaige Regeln kommunizieren  
(Handy, Sicherheit). 

• Information über eine mögliche  
Verpflegung geben. 

• Wann sind Pausen geplant? 
• Mittagspause abklären. Wann? Wo?  

Mit wem?

Termin vereinbaren

Unternehmen

Motivation

Vorbereitung

 Begrüßung

0101

0202

0404

0505

0303

Tipp: 
Nur dann Schnupper

tage vereinbaren, wenn man plant, 
einen Lehrling einzustellen.



• Was hat dir gefallen? 
• Welche guten Erfahrungen konntest du 

machen? 
• Was hat dir nicht so gut gefallen? 
• Einladung zu einem weiteren Schnup

pertag (bei interessierten Schüler:in
nen).

• Eventuell „giveaway“ vorbereiten und 
mitgeben.

• Rückmeldung auch dem Schnupperlehr
ling geben. 

• Frage: Wie gehen wir weiter vor?

• Positive Erlebnisse ermög
lichen (lösbare Aufgaben 
stellen). 

• Praktische Erfahrungen er
möglichen. 

• Auf das Niveau des Schnup
perlehrlings eingehen. 

• In einfacher, verständlicher 
Sprache kommunizieren. 

• Sich genügend Zeit nehmen. 

• Der Schnuppertag ist Chef
sache. 

• Genug Zeit nehmen. 
• Wertschätzender und 

freundlicher Umgang von 
allen Mitarbeiter:innen.

• Was ist uns gut gelungen? 
• Was können wir das nächste  

Mal besser machen? 
• Ergebnisse für den nächsten 

Schnuppertag übernehmen.

• Überforderungen vermeiden. 
• Keine Aufgaben, die nichts mit dem 

Beruf zu tun haben, stellen. 
• Fachbegriffe vermeiden (oder erklären). 
• Den Schnupperlehrling nicht alleine 

lassen. 
• Langeweile vermeiden. 

Reflexion der Jugendlichen

To-Dos 

Haltung

Feedbackrunde Team

No-Gos

0606

0707

0909

1010

0808

Tipps: 
Dem Schnupperlehrling 

ein wahres Bild der alltäglichen 
Tätigkeit vermitteln, keine Show 

veranstaltung abliefern, die ein ver 
zerrtes Bild der Lehre zeigt. Den Aus
tausch zwischen Schnupper lehrlingen  
und Lehrlingen vor Ort ermöglichen.

Nicht fragen, ob sie/er Lust hat,  
sich zu bewerben.



CHECKCHECK
LISLIS
TETE

FÜR DIE DURCHFÜHRUNG 
DER BERUFSPRAKTISCHEN 
TAGE IM BETRIEB.

CHECKLISTE

Termin vereinbaren

Unternehmen

Motivation

Vorbereitung

Begrüßung

Reflexion der Jugendlichen

To-Dos 

Haltung

Feedbackrunde Team

No-Gos
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TIPTIP
PSPS bei der Suche nach 

zukünftigen Lehrlingen

TIPPS

Bewirb deine offenen Lehrstellen
Gerade über soziale Medien sind sehr viele Ju
gendliche sehr schnell und einfach zu erreichen.

Zusammenarbeit mit Schulen
Die zuständigen Schulen haben den direkten  
Kontakt zu den zukünftigen Lehrlingen.

Teilnahme an Berufsinformationsmessen
Hier kann der erste direkte Kontakt mit inter
essierten Jugendlichen geknüpft werden. Auch 
Schnuppertermine können bereits organisiert 
werden.

Lehrlingsinfotag, Tag der offenen Türe
Biete einen direkten Einblick in deinen Betrieb.

Weiterempfehlung
Jugendliche, die bereits in deinem Betrieb  
arbeiten, können ein authentisches Bild deiner 
Ausbildung an Gleichaltrige vermitteln.

Lehrstellenplattformen
Ein Großteil der Jugendlichen sucht nach  
Ausbildungsbetrieben auch im Internet.  
www.lustenau.at/lehre
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